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urze Lsgesmeldungen.
^j el}n im'ter dem Vorsitz des Grafen Stürghk ab-
<̂ iien österreichischen Ministerrat , der von 10 Uhr

ggs bis 1 Uhr mittags und von 4 Uhr nach-
^s"bis 8% abends dauerte , nahmen sämtliche Mir-
^ -es Kabinetts teil.
-tliner Tageblatt " meldet ans Stockholm : „Aston-
Ä>- meldet aus Wisby , daß gestern , 7 Uhr abends,

^ -westlicher Richtung eine kräftige Kanonade von
Mtens 30 Schuß schwerer Geschütze gehört wurde,
peinlich habe es sich um einen russischen Angriff

tzeutsche Konvoischiffe gehandelt.
Wtrf>aus London gemeldet : Ein feindliches Luft-
kam kurz vor Mitternacht über die Ostküste. Es

‘iw  mehrere Brandbomben und einige Hochexplo-
jicti auf offenem Fr-lde abgeworfen . Kein Scha-

aagerichret. Niemand verletzt. Das Luftschiff kehrre
l Ähr nach der See Zurück.
assischer Zeitung" herrscht an der Struma Ruhe.

Bulgaren bedrohen Seres oder sind dort, wie Ge¬
tragen, bereits eingerückt. Der englische und

iialiemsche Konsularagent und einige Italiener
5-res sind in Saloniki eingetroffen.

meldet aus Athen: Drei griechische Divisionen
sti Kavalla eingeschifft worden . Die griechischen
agswerke sind den Bulgaren mit Geschützen und

Munition ausgeliefert worden.
zufolge ist in Lissabon ein französischer Abgesand-
ugetroffen, um nicht einberufene portugiesische Ar-

fiir die französischen Munitionsfabrik anzuwer-
ffian hofft auf eine Beteiligung von 10 000 Ar¬

en.
Malanzeiger" zufolge har das Auswärtige Amt in

iugton gebeten, die amerikanische Antwort in
nheit der Beschlagnahme der Postsäcke zu te-
n.

ilücklicbe Rückkehr der
„Deutfcbland“.

Brenien tu Feftstimmnng.
eit, 24. Aug. Um 7Z4 Uhr abends rasselte

ki  Telephon. „Deutsche Ozean-Reederei Bremen",
ist da! Die Deutschland! Um 3 Uhr nachmittags
rer der Wesermündung verankert . An Bord alles

>ein anderes Telephon und diese herrliche Rach-
ganz Deutschland geschickt. Bremen selbst weiß

°. Doch— jetzt — Drängen vor einer Zeitungs-
- ein Telegramm — „Die Deutschland ist da !"

'och keine Einzelheiten . Der Direktor der Ozean¬
herr Lohmann, hat die Liebenswürdigkeit , den

Vertretern der Presse ein ausführlicheres Tele-
Dübermitteln. Das allererste , wovon er Sprechen

glaubt, ist, daß er die strikte neutrale Haltung
Ästchen Regierung bei der Ausfahrt der

i ? aus  ^ em  Hafen von Baltimore betont — in
Korrekt neutral . Die amerikanische Flotte

>ge Polizeidienste leisten , denn sie wußte , was

eiten über den Bau des Handels¬
unterseebootes „Deutschland ".
die Cchchjchte der „Deutschland" sind wir in der

^^ Einzelheiten mitzuteilen.
Wahres 1915 nicht Mehr daran zu zwei-

- ® trotz der Erfolge unserer Ttup-
dem Etandhalren an der West-

.Aussicht' Serbien niederzuwerfen nnd den
Msil hr mit Konstantinopel aufzunehmen , noch

häben sachkundige Reeder und
"5 firtLw*6!?6.1? versucht,, ob es möglich fei, ein

belszchiff zu erbauen . Die Fragen waren
hon» ' ^  Nutzladung , diq ein solches Un-

„Seim l0nn'te’.. hohen Baukosten und das
stz tz:. ^ Fahrt über den Ozean aufwiegen würde
l*i j,: q5̂ eit solcher Boote nicht zu lang sein
^Dieto tm Kriege in Tätigkeit treten

die P, " "Ô ^ vken wurden jedoch bald beseitigt.
JfcZ ?nc ^r Ausführung eines Tauchbootver-
MÄklstii'/ anderen «neutralen Ländern von

Kaufmannschaft ventiliert wurden
H h r̂ Vorsitzende des Aufsichtsrats der

’g ixjAlfred  Löhmann in Bremen , waren
i. Jndustriö , und zwar bei der Fried.

in Kiel , ähnliche Pläne ge.
Pt »«»- ^ werft hatte ein U-Boot von etwa 600

Es ™ ganz kurzer Zeit erbaut wer

füt ein „Volk" oder richtiger gesagt : was für „Völker " sich
vor dem Hafen herumtrieben . «Engländer sowohl wie
Franzosen mußten es sich gefallen lassen, daß sie nur bis
zu einer bestimmten Linie durften . Aber , trotz aller Vor¬
sichtsmaßregeln, war es doch in der Nacht vorher einem
englischen Kreuzer gelungen , heimlich in die Bucht einzu-
fahren , mit welcher nackten Tatsache es Allerdings sein Be¬
wenden hatte , denn bald darauf mußte er die Bucht wohl
oder «übel sogleich wieder verlassen . Als Kapitän König
am k. August nachmittags aus .dem Hafen von Baltimore
fuhr , lauerten acht englische Kriegsschiffe auf ihn , des¬
gleichen zahlreich gespannte Netze, ein Werk verschiedener
gemieteter amerikanischer Fischdampfer,, von denen einige
sich auch ds Rachrichtendienstes für die Feinde annahmen
„Und wenn die Welt voll Teufel war ' — !" das , woran
keiner mehr geglaubt hatte , gelang : die Ausfahrt ! Und
auch das andere gelang : Reife und Heimkehr , ein Weg
von 4200 Seemeilen . Von dieser gewaltigen Strecke
brauchte Kapitän König nur 100 Seemeilen unter Wasser
zurückzulegen. Kein Zwischenfäll eines plötzlich auftauchen¬
den Eisberges schreckte die Fahrt, ' die Zuerst durch Sturm
und hohe See ging , dantr weniger bewegt war , sich an der
englischen Küste den dichten Nebel zu Nutze machen konnte
und — nah dem heimischen Strande — Noch einmal den
Sturm der Nordsee zu überwinden hatte . Die 20 Mann
der Besatzung, alle nach über drei Wochen der aufgeregten,
aufregenden Reise frisch und gesund, sind sich zusammen
mit ihrem Kapitän in einem einzigen Urteil einig , daß sie
noch niemals auf einem vortrefflicheren Seeschiff gefahren
Md : sie wollen nichts davon wissen, daß es ein U-Boot ist,
sondern ein richtiges Kauffahrteischiff . Und die Maschine

noch nie hat eine Maschine so au-sge,zeichnet, so ohne jede
Störung gearbeitet . Run aber Schläf , «schlafen . . . Rein,
morgen wird der Empfatrg noch nicht statstfinÄen können.
Achtung vor der Kraft , vor der Ausdauer dieser tüchtig¬
sten Deutschen von der „Deutschland " ! Achtung vor der
Heiligkeit des Schlafes ! Freitag Freitag wird für Bremen
der große festliche Tag sein . Aber , schon sind Me Häuser
bunt und bewegt von hindert und aberhundert Fahnen.
Und in den Straßen «der alten Hansestadt pog es wim¬
melnd hin und her . Und im Ratskeller und im Essighaus
klingen die Weingläser aneinander . Auf das Wohl des
Kapiiäns König und seiner Mannschaft . Hurra , Hurra,
Hurra ! Und die paar Stunden , bis man sie von Angesicht
zu Angesicht sähen wird , kann man jetzt auch noch warten.

Die Einfahrt in die Bucht.

B e r l i n, 25. Aug. Aus allen Teilen des Reiches wer¬
den Meldungen verzeichnet, die von der großen Freude
über die glückliche Heimkehr der „Deutschland" zeugen.
Bei der Einfahrt des Tauchbootes in die deutsche Bucht er¬
schien ein Flieger , der auf die „Deutschland" zuhielt . Sein
Kurs erweckte zunächst eine gewisse Unruhe . Indessen war
das Flugzeug alsbald an den Kreuzen kenntlich. Es senkte
sich bis auf wenige Meter über das Tauchboot und „Will¬
kommen in der Heimat !" kläng es herab . Es war der
erste Gruß , der Kapitän König und seinen Leuten bei der
Rückkehr zuteil wurde.

Di » Rückfracht, die das Schiff genommen hat , ist sehr
reichlich. Die Erwartungen der Reederei inbezug auf die
Ladefähigkeit sind bei weitem übertroffen worden.

Zu der heutigen Feier in Bremen heben die Blätter
hervor , daß die Fahrt der „Deutschland " in erster Linie
ein Werk echten deutschen Hansageistes ist, jener kauf¬
männischen Unternehmungslust , die, wie die „Germania"
sagt, England feit der Gründung des neuen Deutschen
Reiches in wachsendem Matze verspürt , und die England
letzten Endes seine Krämerfeindschaft gegen uns verdankt.
Wir aber freuen uns unseres neuen Erfolges , freuen uns
laut , aber nicht töricht.

Gleich wie ver der Ankunft der „Deutschland" in Bal¬
timore begeisterte Deutsch-Amerikaner erhebliche Summen
für die Mannschaft und ihren tapferen Kapitän zeichnesten,
haben auch jetzt eine ganze Anzahl Eroßkaufleute der
Reederei für die Mannschaft , den Kapitän und sogar für
die Besatzungen der künftigen U-Handelsboote beträchtliche
Summen zur Verfügung gestellt, die nähe an die Hundert-
i -Uijenö reichen.

Glückwunschtelegramme des Kaisers.

Kaiser Wilhelm hat an die Deutsche Ozeanreederei in
Bremen folgendes Telegramm gesandt:

„Mit herzlicher Freude empfange ich soeben Ihre
Meldung von der glücklichen Heimkehr des Handels-
Unterseebootes „Deutschland ". Indem ich der Reederei,
den Erbauern des Bootes und den« tapferen Seeleuten
unter Kapitän Königs Führung die wärmsten Glück¬
wünsche ausspreche, behalte ich mir die Verleihung von
Auszeichnungen für dis großen Dienste vor, die sie alle
dem Vaterlande geleistet haben . Wilhelm I. R"

Bei dem Senat in Bremen ging folgendes Telegrammdes Kai >ers 'ein:

»Hocherfreut über die glückliche Heimkehr des ersten
Handels -Unterseebootes „Deutschland " von seiner erfolg¬
reichen Fahrt über den Ozean , spreche ist dem Senat
meinen wärmsten Glückwunsch aus zu, diesem neuen
Ruhmesblatt in der glanzvöLeni Geschichte der ehrwür¬
digen Hansestadt. Vivant segnentes!

Wilhelm I. R.“
Weitere Telegramme gingen beim Senat ein vom

Großherzog von Oldenburg , vom Präsidenten des Ham-
burgischen Senats und des Senats von Lübeck.

Glückwunsch des Reichstags.

. Der Präsident des  R e i chs t a g e s Dr . Kaempf
sandte folgenden Glückwunsch:

„Ich beglückwünscheSie namens des Reichstages zu
dem gewaltigen , ganz Deutschland bewegenden Erfolge
d«en Sie und Ihre «Gesellschaft durch die glückliche Heim¬
kehr Zhres Handelstauchbootes „Deutschland" errungen
haben. Ein dreifaches Hurrg dem heldenmütigen
Kapitan , d,en unerschrockenen Offizieren und Mann¬
schaffen der „Deutschland "."

^5 tüUrS Ss tumui wxi*
befchlg» "k der Bau von zwei derartigen Unter-
:u . Gin Shndikar , hptn
d Lm ^ utsche Lloyd, die'
n Sf Tf ^ n> gründete mit e

MMr »,. ?.̂ . ^ öÊ " reederei E . m. b. H.

Lotn,1 't ^loyd , dre Deutsche Bank und
Nass v ’ gründete mit einem Kapital von
ö°rmni'^ ^ ^ "nreederei G. m. b. H.

naten der Gründung beendet waren,

und die Deutsche Ozeanreederei G . m. b. H. kurz darauf,
in das Handelsregister eingetragen wurde , waren aus der
Germaniawerst bereits die Spanten der „Deutschland " er¬
richtet und der Bau der „Bremen «" begonnen . Der Schiffs¬
körper der „Bremen " wurde bei der Flensburger Schiffs-
bauÄ .-G. seitens der Eermaniawerft in Auftrag gegeben,
während die Germaniawefft selbst die Motoren und andere
Maschinen bäute.

Rach Erledigung der Pröbefahrten konnte das Boot
seine Ausreise anrret .en Dabei ist besonders zu berück¬
sichtigen, daß die aus Angehörigen der Handelsmarine be¬
stehende Besatzung sich mit dem neuartigen Dienst auf
einem llmterseebooot vertraut machen mußte.

Die Hauptabmessungen des Bootes sind die folgenden:
Länge über alles 65,0 Meter
größte Breite der Spanten 8,0 Meter
Tiefgang etwa 4,50 Meter
Deplacement ausgetaufchf 1900,— Tonnen.

Der Oelvorrat ist so groß bemessen, daß er für die Hin-
und Rückreise ausreicht . Die Tragfähigkeit beträgt etwa
750 Tonnen.

Die Maschinenanlage besteht aus zwei 6-cylindrischen
Biertaktdiselmöioren für die Usberwasserfahrt und die
mit ihnen durch eine Reibnngskuppelnng gekuppelten
Hauptelektromotoren für die Unterwasserfahrt . Durch den
vor dem Mechanismus liegenden Laderaum führst ein
Tunnel zur Zentrale , in der alle für die Bedienung des
Schiffes bei der Unterwasserfahrt erforderlichen Einrich¬
tungen vereinigt find.

Die vor der Zentrale liegenden beiden Abteilungen
enthalten unten die Akkumulatoren - und oben die Wohn-
räume für die Mannschaften . Durch den vorderen Lade¬
raum führt wiederum eia Tunnel näch dem Bugraum,
in dem verschiedene Antriebsmotore untergebracht sind.

Bug - und Laderaum sind außerdem noch für Wähnzwocke
nutzbar gemacht. Ueber der Zentrale ist ein geräumiger
Kommandotürm mit Schrohr angeordnet ; ein zweites
Sehrohr führst nach der Zentrale . Auf dem Kommando¬
turm beffndet sich eine RavigatiMsplattform , die erfah¬
rungsgemäß auch noch bei verhältnismäßig schlechtem Wet¬
ter verw«endbar ist. Die Besatzung des Bootes besteht aus
~9. Köpfen. Mir Rücksicht auf die lange Reisedauer ist auf
eme gute Unterbringung der Mannschaft besoirdere Sorg¬
falt verwenidet worden ; die einschlägigen gesetzlichen Be¬
stimmungen wurden sinngemäß beöbachtet. Auch sonst, wie
z. B in bezug auf Materialftärken , die Ausrüstung mit
Mooren', Ankern imi>Ketten !, sowie in 'bezug auf den Frei-
bord und die Schoteireinteilung sind die Vorschriften des
Germanischen Lloyds und der Seeberufsgenassenschaft be¬
rücksichtigt worden . Selbstverständlich sind auch die übri¬
gen auf Unterseebooten üblichen Sicherheitseinrichrungen,
wie Tölephonbofeö , Luftauffrffchungseimrichtung und der¬
gleichen vergefehen.

Für das schnelle Laden und Entladen sind Lademasten
und Kraftrolten vorhanden . Die Zahl der Ladeluken ist
2 für jeden Laderaum . Die Boote sind mit Funkentele¬
graphieeinrichtung von guter Reichweite ausgerüstet . Die
von der Germaniawerft erbauten Dieselmotoren sind ein¬
fach wirkende sechszylindrige Biertakt -Motore . Der grö¬
ßeren Einfachheit wegen und damit vorhandene Modelle
benutzt werden konnten, sind sie ohne Umsteuerung ausge-
führst, so daß das Manövrieren mit Hilfe der Elektromo¬
toren erfolgt . Zu diesem Zwecke ist eine Einrichtung zum
besonders «schöllen Auskuppeln der BamagkuppeluNg vor¬
gesehen.

Außer den wenigen leitenden Mäinnern wurde niemand
in das Geheimnis eingeweiht . 'Dadurch ist das Ganze vor
der Welt bis zur Ankunft der „Deutschland " in Baltimore i
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Die Kampf läge an den Fronten
Am Mittwoch versuchten die Engländer abermals , un¬

sere vorgeschobene Flankenstellung im Raume Thiepval-
Pozieres zurückzudrücken. Gleichzeitig rannten sie, um
ihrem Angriff mehr Nachdruck zu geben, auch bei Guille-
mont an uNd auch die Franzosen griffen die Gegend
Manrepas erneut an , um uns aus dem Dorfe zu treiben
und zugleich auch unsere Kräfte zu sesieln. um den Briten
ihre Aufgabe zu erleichtern . Aber dieser Zweck wurde
keineswegs erreicht . Die Engländer wurden , obwohl sie
ihre Angriffe bis in die Nacht hinein fortsetzten, abgewie¬
sen und auch die Franzosen wurden nach hartnäckigem
Ringen zurückgeworfen. Ebensowenig Glück hatten sie mit
Bor stützen im Maasgebiet südlich Thiaumont . Heftige
Artilleriekämpfe , die dort am Mittwoch nachmittag ein¬
setzten, ließen starke Anstrengungen des Feindes erwarten.
Es blieb aber bei .vereinzelten Angriffen.

Fm Osten beschränkte sich die Kampftätigkeit auf für
uns erfolgreiche Patrouilllengesechte . Allem Anschein nach
gruppieren die Russen wieder einmal , nachdem ihr er¬
neuter Bor stütz auf Lemberg zum Stehen gekommen ist,
um. Auch am Balkan hat sich die Lage nicht wesentlich
geändert . Nordwestlich des Ostrovo-Sees setzen sich dre
Zerben noch hartnäckig zur Wehr . Im Uebrigen sind alle
feindlichen Siegesmeldungen von dieser Front glatt er¬
funden . Sarrail sicht sich durch den raschen Einfall der
Bulgaren in die Verteidigung gedrängt . Das mutz uns
für den Augenblick genügen . Fetzt gilt es, unsere neuen
Stellungen auszubauen , Nachschub und Artillerie heran¬
zuziehen, was in dem unwegsamen Gelände Zeit erfordert.
Erst so können wir uns auf diesem Kriegsschauplätze einen
Erfolg auch weiterhin sichern, der sich so erfreulich ango-
kümdigt hat . Der rechte Flügel der in Armenien kämp¬
fenden türkischen Truppen hat starke russische Angriffe
nordwestlich des Wansees unter schweren Verlusten für
den Angreifer abgewiesen . Offensiverfolge, welche die
Russen in dieser Gegend errungen haben wällen , dürsten
sich auf rein formelle Augenblickserfolge reduzieren . (Kb.)

Der amtliche Tagesbericht.
Erotzes Hauptqnartiler. 24. Aug. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme sind gestern atzend und nachts neue

Anstrengungen unfever Gegner znm Scheitern gebracht
worden. Die Angriffe der Engländer richteten sich wieder
gegen den vorspringenden Bogen zwischen Thtepvwl und
Pozieres , sowie gegen unsere Stellungen um GUillemont.
Bei und bijö südlich von Manrepas wurden starke franzö¬
sische Kräfte nach teilweise ernstem Kasmpfe zurückge-
schlagen.

Rechts der Maas nahm der Artillgritekampfnachmit¬
tags im Abschnitt ThilaumontsFleuäy. im Chalpitre- wnd
Berg-Walde an Heftigkeit bedeutend au; Mehrfache fran.
zösifche Angriffe südlich des Werkes Thiaumont find zu.
summengebrochen.

Zn den letzten Tatzen ist je ein fchndlichefi Flugtzcug im
Luftkampf bei Bazentin und westlich von Pevonne, dujrch
Abwehrfeuer in der Gegend von Richebourg und La Bafjee
abgejchoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von kleineiren erfolgreichen Unternehmungen

gegen rnffischc Dortruppen .wobei Gefangene und Beute
eingebuacht wurden, ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen nördlich des Ostrovo-Sees fetzten di"

Serben dem bulgarischen Angriff noch Widerstand entge-

geheimgeblieben . Nicht allein für die erste Reise der
„Deutschland ", sondern auch für viele weitere Reifen die¬
ses Schiffes u. seines Schwesterschiffes ist die nötige Menge
Gummi und andere Rohstoffe in Amerika gesichert.

Die amerikanischen Vertreter des Norddeutschen Lloyd,
die Firma A. Schumacher u. Co., Baltimore , resp. deren
beide Chefs , die Heroen Hilken fen. und Paul Hilken
sowie der beige ge bene Lloyd kapitän Hinsch und andere
Herren trafen die 'umfangreichen Vorbereitungen für die
Ankunft der „Deutschland ". Bemerkenswert ist, daß ein
Tauchboot von solcher Größe und Eigenart trotz mangeln¬
der Erfahrung und Unter obwaltenden schwierigsten Ver¬
hältnissen in erstaunlich kurzer Zeit geliefert werden
konnte. Wenn man berücksichtigt, datz die Besatzung ein
vollkommen neuartiges Fahrzeug vorfand , so stellt die
glücklich vollendete erste Reife übers Weltmeer der Tüch¬
tigkeit der Besatzung wie dem Schiffe selbst das beste Zeug¬
nis aus.

Die Verwendbarkeit der U-Boote wird vorläufig be¬
schränkt bleiben aus die Kriegszeiten , da die Ladefähig¬
keit im Verhältnis zu den Kosten der Boote in Friedens¬
zeiten eine zu geringe ist. Mit ihrer Vervollkommnung
lind Vergrößerung werden sie aber in diesem Kriege und
auch in zukünftigen Kriegen eine ganz Notwendige Er¬
gänzung unserer Handelsflotte fein. Die Rentabilität
der U-Doote während des Krieges ist auf jeder Reise ge¬
sichert. Es bleibt aber zu berücksichtigen, daß der Wert des
Schiffes während des Krieges abverdient werden mutz, da
sie im Frieden eine rentable Verwendung voraussichtlich
nicht finden können. Datz trotz all dieser Hindernisse her
Bau in so kurzer Zeit fertiggestellt , und Ungeachtet aller
raffinierten englischen Handelsschikanen dis wertvolle La¬
dung gesichert und herübergefchajfft werden konnte, ist das
Verdienst von Industrie , Hanseatischen Handel und Schiff¬
fahrt und nicht zuletzt des Kapitäns und der Mannschaft
der „Deutschland ". Ihnen allen gebührt der Dank der
Naiion.

„Kreis -Zeitung " Bad Homburg v. d. Höhe.

gen; ihre Gegenangriffe gegen den Dzemaat Zeri sind ge¬
scheitert. Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über
serbisch-französisch-englische Erfolge, sowohl hiev wie am
Wqrdar und Struma sind frei erfunden.

Oberste Heeisesleftung.

Oesterreich-ungarischer Tagesvericht
Wien , 24. Aug. (W. T. B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlaurbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Außer einigen kleinen erfolgreichen Borfeldunterneh¬
mungen weder bei den Streitkräften des Generals der
Kavallerie Erzherzog Karl , noch an der Front des Gene¬
ralfeldmarschalls von Hindenburg Ereignisse von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Rach heftiger Beschießung des Kammes der Fasianaer

Alpen und unserer Höhenstellungen beiderseits des Tra-
vignolo -Tales setzten die Italiener gegen die Front Col-
torondo -Eima die Cece mehrere Angriffe an , die abgeschla¬
gen wurden . Sonst keine Ereignisse von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hüfer,  F eldma rs challeutn aut.

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 24. Aug. (W. B .) Der Eeneralstab meldet vom

23. August:
Aus dem rechten Flügel besetzten die aus Lerina vor¬

dringenden Truppen gestern die Stadt Kastoria . Die
hauptsächlich einem Freiwilligenregiment angehörenden
geschlageuen Serben zogen sich nach Süden zurück. Die in
der Richtung Lerina -Banica -Cornitschewo-Ostrovosee ope¬
rierenden Truppen rückten, nachdem sie am 21. August eine
stark befestigte Stellung des Feindes auf dem Kamm des
Malkanidzeberges erobert hatten , am 22. August vor Und
griffen die serbische Donau - und die serbische Wardar -Di-
oision in ihren neuen Stellungen Kloster des Heiligen
Spiridion —Höhe 207—Tscheganska Planina an . Bisher
haben wir sieben Offiziere und 200 Mann gefangen ge¬
nommen . Wir erbeuteten fünf ganz neue französische
Schnellseuergeschütze, die vollkommen unbeschädigt waren,
mit ihren Lafetten und Pferden , neun Munitionswagen,
sechs Maschinengewehre, einen Bombenwerfer , viele Ge¬
wehre Muster 1916, und fünfzehn Waggon rollendes Ma¬
terial . Ter Kampf geht weiter . Wir haben uns envgml-
rig auf der Höhe Dzemaat Feri nördlich des Oftrowo -Sees
und im Moglenica -Tal festgesetzt. Bedeutende Kräfte der
Schumadia -Division griffen den Abschnitt Ukuruz-Kowil
an . Alle Angriffe wurden unter großen Verlusten für die
Serben abgeschlagen.

Fm Wardartale verlief der Tag im allgemeinen ruhig.
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerieen . Rur an der
Front südwestlich des Toiran -Sees suchte der Feind gegen
10 Uhr abends unsere vorgeschobene Stellung anzugreifen;
er wurde aber abgeschlagen.

Ergänzende Mitteilungen und Gefangenenaussagen er¬
geben, daß das 176. französische Regiment , das an dein
Kampfe am 21. August teilnahm , öü vom Hundert seines
Bestandes verloren hat . 250 Leichen wurden auf dem
Schlachtfeldv zusammen mit vielen militärischen Gegen¬
ständen gesunden . Aus dem linken Flügel säuberten wir
im Strumatal das linke User des Flusses vollkommen vom
F-eiNde. Die Zahl der gestern von uns begrabenen feind¬
lichen Leichen übersteigt 600. Zahlreiche Tote und eine
große Menge von militärischen Gegenständen , die das
Schlachtfeld bedecken, bezeugen die vollkommene Nieder¬
lage der Brigade Brotier . Bei ihrem Vormarsch südlich
Drama begegneten vorgeschobene Abteilungen unserer
Truppen einer englischen Schwadron , die von einer Rad¬
fahrer -Kompagnie begleitet war . Nach kurzem Feuer¬
wechsel zogen sich die Engländer in der Richtung aus Or-
fano zurück, nachdem sie vorher zwei Brücken über den
Angistaflutz zerstört hatten . Wir besetzten den Bahnhof
von Angista . Gegenwärtig befindet sich die Eisenbähn-
strecke Oktschilar-Buk-Drama -Angista -Serres -Demir Hissar
in unseren Händen.

Bulgaren , Griechen und Rnmänen.

Sofia , 24. Aug . „Mir " schreibt: Die militärischen Er¬
eignisse an der Front von Saloniki werden für unsere zu¬
künftigen Beziehungen zu Griechenland die größte Bedeu¬
tung haben . Bulgarien hat bereits einmal bewiesen, daß
es mit Griechenland nicht nur in guten , sondern sogar in
Bündnisbeziehumgen leben kann. Die Ereignisse bewei¬
sen, daß gegenseitige Reibungen keinem der beiden Staaten
nützen^ daß größere und stärkere Staaten diese Reibungen
nur für sich selbst ausnützen . Bulgaren , Griechen und Ru¬
mänen werden nur gewinnen , wenn sie aus diesem Kriege
unentzweit hervorgehen . In unserem Zusammenhalten
liegt die Zukunft des Friedens auf dem Balkan und in
gewissem Grade auch von ganz Eu,ropa. Um was wir
bisheir stritten , ist so unbedeutend , daß es ohne Schwert¬
streich gütlich geregelt werden kann. — Jreporetz schreibt:
Fn rechtmäßiger Selbstverteidigung betreten die bulgari¬
schen Armeen griechisches Gebiet . Als gute Nachbarn des
griechischen Volkes wünschen wir : Möge die bulgarische
Offensive die Balkanstaaten nicht entzweien , sondern zu

^Ugust

friedlicher , nachbarlicher Verständigung
ihnen die beste Zukunft verbürgt.

ri,.

Eias^
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Oesterreich-Ungarn.
Die Gegensätze zwischen Minderheit und

Mehrheit haben zu Auseinandersetzungen im
Abgevrdnetenhause geführt . Der Plan des ss ■
Andraffy , des Führers der oppositionellen
pariei , für die Kriegsdauer einträchtig mir bei-
zusammenzuarbeiten , gilt als gescheitert. Diedr^
der Opposition, Gras Andrassy selbst, dann (firÜ
Apponyi (Unabhängigkeitspar !ei) u. Stefan
(Volkspartei ) erklärten , ihre Mandate als ifu
männer für Entgegennahme von Regierungsaus
nieder legen zu müssen, da ihnen diese Aufkläru
genügten . Alle , besonders aber Apponyi bê tt
auch Meinungsverschiedenheiten mit der Re!
ständen, so beträfen diese nicht dhe Bundesge,
Aufrechterhaltung und Vertiefung des BerhäD
den Bundesgenossen, insbesondere mit Deutschh«,"
von der Opposition ebenso für notwendig erachtej
seiten der Regierung . Ebenso könne nicht 0om
gesprochen werden, ehe der Plan der Feinde
sei. Apponyi begrüßte mit Freude , datz ein sda-
beergekrönter Feldherr (Zurufe : Elfen HindeL
die Spitze des größten Teiles der Armee auf dem
Kriegsschauplätze gestellt worden sei. Ministe
Tisza bedauerte die Meinungsverschiedenheiten
eine Zeit kommen, wo alle erkennen würden, da
girung richtig gehandelt 'habe. Es sei heute ,,
möglich, alle Aufklärungen zu geben. Tisza
geistert von dem unerschütterlichen VÜndnisverhz
Deutschland.

Rumänien.
Bukarest , 34. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich)

lich des Geburtstages des Königs von Rmnmie«
in der Hauptstadt ein Te Deum ab gehalten, dem
ter aller Behörden beiwohnten . Mittags fand
essen im Schloß Cotroscheni stärk.

Die „Minerva " schreibt: Jtr den Händen des
liegen die Geschicke des Landes ; denn trotz der
einiger sind die Rumäne »' treu dynastisch gesimt,
Achtung für das Staätshaupt . Kein »eranttr
Politiker kann über den Willen des Königs hin
besonders deshalb nicht, weil der König nicht
Fnkereffen des Landes handeln kann. Wenn das
andere Politik einschlagen sollte, als die bisher!'
üen wir , datz nichts ohne Wissen und Willen des
geschehen ist. Was immer fein 'Entschluß seinw
werden wissen, daß er in au betracht der Umstäche
Wahrung der höchsten Fnterefsen des Landes gqa'

Eine Frage am ditz britische Admiralität
Rotterdam , 24. Aug. Die Londoner „United

Gazette " legt der englischen Admiralität eine Fr
deren Beantwortung den höhen Herren einige
heit bereiten dürste . Die Frage lautet demi

Die Seeschlacht am Skagerrak hat „bekanntlich",
Nach britischen Berichten mit einem Sieg der r
und einer Flucht der deutschen Sireirkräfte geendn
war es nun möglichj, daß die auf überhasteter Fl
findlichen Deutschen einige hundert Engländer tt
während es den siegreichen Engländern nicht gelang,
nur einen einzigen ihrer Landsleute den Fluten z»
reihen?

Die Frage ist in der Tat ebenso verstän!
rechtigt. Man darf gespannt sein, ob und was dn
Lord der Admiralität antworten wird — -

Lokale Nachrichten.
Bad Homburgv. d. Höhe, 26. Augustl

Zur glücklichen Heimkehr ulnserjer„Deutsch

(23. August 1916.)

Gelungen das Wagnis von heroischem Eeist,
Das Feinde verstummt , deutsche Schöpferkraft
Das hat unsere „Deutschland" so herrlich '
Vernichtet die britische Niedertracht!

Durch feindliche Ketten und lauernden TÄ>
Fuhr glücklich di,e „Deutschland", das Handel
Und hat aller Welt es von neuem gezeigt
Daß Deutschland vor keiner Macht hungernd

Steigt euch nicht, ihr Briten , die Galle ins
Daß „Deutschland" entschlüpfte, euch Seera»"
Dem „König " jedoch, der sie herrlich gftuyH
Und all ' seinen Kühnen der Lorbeer gebühr-

Ein herrliches Werk ließ die Not uns erf.
Wie niemals die Welt je ein zweites Se|ê -
Wie sehr auch die Feinde uns hassen und 4 -
Bewunderung müssen sie dennoch uns zou

Paul ®r24. 8. 16.

* Operetten-Zyklus im Kurhamstheater.
uns : Die morgen, Samstag , als 3. Vorsts
großem Beifall ausgenommen Zyklus rn «
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. Aesehl der Ka isse r i u" von Bruno
111̂rnitö in der glänzenden Ausstattung und

" n des Albert -Schumann -Opererten -Thea-
gegeben. — Die Textdichter Bodänzky

',̂ n ihr erfolgreiches Werk ein Operetten-
^ Zeiten . — Die Tistelpartie der

Mt 0*1- Anni Cutter . — Anfang der Bor-
8 Uhr,

|ltI‘ « gdcbetridb. Bon Sonntag ab beginnen
"" . ert -e an den Quellen um 8 Uhr . Die
«erden von Monstag ab um 6Z4 Uhr und die
fCT um8 Uhr geöffnet fein.
sicher Frauenvesein . Der Hamburger

-fordert heute im Anzeigenteil zu Neuan-
Jr ' flUf. Dieser Aufforderung gegenüber be-
^mers in der Gegenwart , keiner weiteren An-

jeder als eine Ehrensache betrachten wird,
U . anzugehören.

'̂ ulunterricht. Die städtischen Schulbehörden
baden beschlossen, den Schulunterricht vom

Kl r ab um 8 Uhr vormittags beginnen zu lassen,
ililliovin de» Gendarmerie . Auf Grund einer
-^ /tsorder Md die Bestimmungen über Aende-

‘Uniformen der Offiziere und Mannschaften
und Landgendarmerie ausgedehnt worden.

Festverkehr. Zum amtlichen Verzeichnis der
bei den Postscheckämtern im Reichs-Post

September der zweite Nachtrag herausge.
Pf: n 'Xr . dem Nachtrag sollen die Postscheckkun-

n,'nir > wrden, denen vom l . Mai bis Ende
L- Wstscheckkonro eröffnet ist — allein von Anfang
- ssnde"tuli war ein erfreulicher Zugang von mehr
.M Postscheckkunden zu -verzeichnen. Wer in den
|W 0£f, ausgenommen werden will , hat mog. :chst
§xröf !„ung eines Postscheckkontos zu beantworten.
K Das Stellvertretende Generalkommando "8.

avv' teilt ,nti : Es wird wiederholt daraus hinge.
cö  nach tote vor rerboten ist, Ballons und

aufsteigen zu lassen, und daß Zuwiderhandiungen
e,„ ja bedroht sind.
. cjn Kriegsopfer . Unter dieser Ueberschrrst

ik „Rheinische Volkszeitung " aus Wiesbaden !:
ül, gegenV>8 Uhr ereignete sich in der Schachtstraße

hflutiqet Vorfall : Die etwa 35jährige Frau Anna
■L, jtiijtc sich aus dem Fenster ihrer Dachwohnung,
Mft U, auf die Straste . Schwerverletzt wurde die

swerte Frau von der Sanitätswache nach dem
„ Krankenhaus verbracht . Not und Sorgen ^um

bchm Kleinen, der Mann befindet sich als „Feld-
utt Osten, hat den S.inn der Frau getrübt . Sechs
tat die Frau , die als solid und arbeitsam gefchil-

chd. zu versorgen. Bei den Wucherpreisen für die
»ittel und der Knappheit an Brot und Kartoffeln
Schmalhans das Zepter geführt . Bittere Klagen¬
de Frau in der letzten Zeit darüber , dast es ihr trotz
Arbeit und Mühe nicht mehr möglich sei, den Hunger
Keinen zu stillen; wo sie hinkäme und ihre Not
meist man sie mit hatten Worten ab . Eine schwere

wird hier erhoben ,̂ und es wird notwendig fern,
interfuchung darüber anzustellen . Denn so was sollte
lanzenden Wiesbaden , der Stadt der 254 Millio-
nicht Vorkommen!
lmgsfiirsorge. Die Aufwendungen der Lieferungs-
efür die Unterstützung von Familien in den Dienst
teuer Mannschaften haben gegenwärtig eine Höhe

chr als 2000 Millionen , Mark erreicht. Die Länge
liegsdauer und die Größe der aufgestellten Forma¬
belasten nun dies« Verbände stark. In Würdigung
Sachlage hot daher die Reichsregierung in Aussicht
e», obwohl eine Erstattung durch das Reich erst

mspäteren, durch Gelsetz zu bestimmenden, Zeitpunkt
lge kommt, den Lieferungsverbänden 25 v. H. der
"M. 6. 1916 an Mindestsätzen auf Grund des Fami-
rstiitzungsgesetzes geleisteten Beträge vorschuß-

l>«s Reichsmitteln zu zahlen . Die Zahlung der
st 900 Millionen Mark betragenden Su 'mme wird

und zwar in zwei Hälften , erfolgen.
Ueberwachang der Led̂ rindustviö. Der aus 16

» Erotzindustrie-llen und Sachverständigen neuge-
lleberwachu.ngsau .sschust der Lederindustrie hat

iitigkeit begonnen. Für die Neuzusammensetzuvg
deWachungsansjschusseswar der Gesichtspunkt maß¬
allen an der Bewirtschaftung und Verwertung von

Atoffen utrd Leder beteiligten Kreisen einschließ-
^etbraucher Sitz und Stimme zu verschaffen. Der
^gsministerium gebildete Ueberwachungsausschust
Ölindustrie hat die Aufgabe , die Kriegs -Röhstoff-
^ bei allen Maßnahmen zu beraten , welche die
utfchaft der Lederindustrie und insbesondere die
""g des Lederbedarfs der bewaffneten Macht

a- lieber die nach den Vorschlägen oder Beschlüssen
^rwachungsausschusses zu treffenden Anordnungen

die Kriegs -Rohstoff-Abteilüng des Königlich
Kriegsministeriums im Einvernehmen mit

Alglen Behörden endgültig . Die Durchführung
Nahmen ist Sache der Kriegsleder -Aktiengesell¬

schaft, die hierzu , ihre Anweisungen von der Kriegs -Roh-
ftoff-Abteilung empfängt.

'Sic

Ums  nab und Fern.
t Usingen, 24. Aug . Die Stadtve vo rduetenve 'rsamm-

tung lehnte ein Gesuch des Landratsamtes um Gründung
einer ländlichen Fortbildungsschule in der Stadt Usingen
in Uebereinstimmung mit einem Magistratsbeschlusse un-
!er der Begründung ab, daß bei den gegenwärtigen Zeit¬
verhältnissen und dem dadurch bedingten großen Leute¬
mangel für derartige Schulgründüngen jetzt kein Bedürf¬
nis vorhanden fei.

t Frankfurt a. M ., 24. Aug. Für den Diebstahl von
sechs Zentnern Cervelatwursi , die dann Pfund um Pfund
zu 2,5» Mk. verkauft wurden , verurteilte die Strafkammer
den Taglöhner Leitz zu 3 Jahren 6 Monaten , den Tag¬
löhner Oskar Käfer zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
.und den Tapezierer Karl Seifer zu 2 Jahren Gefängnis.
Außerdem erhielt jeder der Diebe 5 Jahre Ehrverlust,

t Frankfurt a. M ., 24. Aug . Im Stadtteil Sachsem
ha.usen machte die Schutzmannswitwe Walter ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende . Die arme Frau mußte sich mit
ihren drei Kindern bei einer Pension NoN jährlich 600 Mk.
durchschlagen. Auch hier sollen anscheinend Nahrungs¬
sorgen die Unglückliche in den Tod getrieben haben.

st Walldors , 24. Aug . Der Frankfurter Fuhrknechst
Christian Rosenberger stacht, als er kürzlich durch den Ort
fuhr , von der Straße einige Hühner weg, die er zu Hause
verzehrte . Der Hühnerbraten kostete ihn sechs Monate
Gefängnis.

st Lohra a. M., 24. Aug . Die seit Wochen hier wütende
Dcharlachepidemie fordert noch immer Opfer , .besonders
unter den kleineren Kindern . Die Schulen haben auf un¬
bestimmte Zeit Ferien bekommen.

st Lanoenschwalüach, 24. Aug . Der Landrat des Unter¬
taunuskreises -gibt amtlich bekannt : „Ich habe eine größere
Menge Kochsalz für den hiesigen Kommunalverband ge¬
sichert, da die Preise sehr im Steigen begriffen sind. Be¬
stellungen telephonisch oder telegraphisch bis Dienstag
abend 6 Uhr an mich?" — Wenn diese Notiz nicht van
einem Landratsamt ausginge , füllte man sie, da Deutsch¬
land das salzreichste Land Europas ist, für einen — Scherz
halten,
l st Bretzenheim, 24. Aug . Bei dem Versuche eine Pa¬
trone aufzuklopfen, explodierte da's Ding und verletzte
einen 18jährigen Burschen in sehr schwerer Weise.

st Meschede, 24. Aug . In der Lampenfabrik Kaiser u.
Co. in Neheim brach ein Brand aus , der auch einen gro¬
ßen Behälter mit Benzol zur Explosion brachte. Hierbei
trugen drei Arbeiter und der Fabrikbesitzer Kaiser schwere
Brändwunden am ganzen Körper davon , darunter zwei
in hoffnungsloser Weise. Die Lackieranstalt der Fabrik
brannte nieder.

st Worms , 24. Aug, Der Kommunalverband Worms
setzte heute Richtpreise für Hasen und Rebhühner fest. Im
Kleiunerkauf dürfen nachstehende Preise nicht überschrit¬
ten werden : Junge Rebhühner das Stück 95 Pfg ., junge
volle 1.30 Mk. Ein Hase über 5 Pfund mit Fell 5 Mark,
efn Hase über 5 Pfund abgezogen 4,75 Mk. — Des Inter¬
esses wegen fei hierbei erwähnt , daß man am Donnerstag
in den besseren Speisehäusern Frankfurts für ein „Reb¬
huhn niit Kraut "die Kleinigkeit von 4,50 Mk. anlegen
mußte.

st Schlüchtern, 24. Aug . Der Kreisäusschüß übernimmt
für die gesamte diesjährige Obsternte im Kreise den An-
und Verkauf aller Obsiarten , Nach Versorgung der ein¬
heimischen Bevölkerung mit dem Winterbedarf verkauft
der Kreisausschuß den Ernteüberschuß nach auswärts . Die
Obstzüchter des Kreises haben ihren Ueberschuß genau den
zuständigen Bürgermeistereien mitzuteilen , den Ueberschuß
an Zwetschen bis Ende August . .Für Zwetschen wurde
der Preis eines Zentners auf 4,50—6 Mark im Verkauf
festgesetzt. — Hoffentlich schaltet der Kreisäusschüß das
edle Zwischenhändlertum von vornherein rücksichtslos aus.
Sonst hat die an sich löbliche Maßnahme nicht den gering¬
sten Zweck.

st Marburg , 24. Aug, Das Rittergut Heibertshaufen
bei Lollar ist in der vergangenen Nacht abgebrannt . Den
Schaden ist sehr bedeutend.

bei

habe von Fleisch, Butter , Marga¬
rine und Speisekartoffeln.

"je Wochenratwn für Fleisch für die Zeit vom 26. August bis
Mmber wird auf 125 Gramm festgesetzt. Danach entspricht jeder

chnilt
einer Fleischmenge von 25 Gramm.—- Für die Woche vom 28.

£ ^ 3. September werden 40 Gramm Lutten für jede bezugs-
P * Person ausgegeben.
oh lUer ~.!?etan9en  zur Abgabe 150 Gramm Margarine für jeden

für einen 14tägigen Zeitraum und zwar vom 28. August bis
.Mmber. Die Ration für Karllottein für die Woche vom 28.

September beträgt 1 Pfund pro Kopf und Tag.
Homburgv. d. Höhe, den 25. August 19l6.

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Vermischte Nachrichten.
st 25« Jahre „Verlobter Talg". Am kommenden!Mon¬

tag , 28, August, feiert die Gemeinde Flörsheim a. M. zum
250. male den „verlobten Tag ". Der Tag hast seinen Ur¬
sprung im Postjahr 1666, das in Flörsheim von 1000 Ein¬
wohnern fast 300 dahinraffte . Angesichts dieser furcht¬
baren. Geißel gelobten die Flörsbeimer eine Wallfahrt
so lange als noch in Flörsheim ein Stein auf dem -anderen
liege. Nach Abhaltung der ersten Prozession ging nach dem
Chronisten die Seuche zurück und erlosch bald völlig . Bis
1866 wurde der „verlobte Tag " alljährlich aM 28. Juli ge¬
feiert . Dann wurde er aus zwingenden Gründen auf den
letzten Montag des Monats August verlegt . Das Gelöb¬

nis von 1666 haben aber die Flövsheimer Heuer ein Vier¬
teljahrtaufend gehalten.

— Wie de» sranzöisische Roina/n von heuste ajujssieht. Es
gab einmal eine Zeitz, wo der französifche Roman als be¬
sonders elegantes Produkt der Literatur angestaunt wurde.
Die Verfasser galten als Dichter , denen der Lorbeer ge¬
sichert war , Durchblätt -ert man heute den Untethalt -ungs-
teil der sranzösifchen Blätter , so stößt man auf „Kriegs-
Romane ", die das Aergste der Schundliteratur darstellend
Daß alle Deutschen ausgemachte Hallunken sind, und daß
die Französin , die an einen Deutschen verheiratet war , in
tiefem Schmerz einsehen muß , welch Scheusal in MenjschKN-
gestalt sie erkor, das sind noch dis za riesten, wenn auch
häufigsten Töne . Den Vogel abgefchossen hat auch in dielser
Hinsicht wieder d-er „Matin " ; er läßt in -seinem Roman
zwei edle französische Räuber auftreten , die auf eigene
Faust Krieg gegen die Deutschen führen . Sie werden zum
Schlecken der deutschen Truppen , nachdem bekannt wird,
daß sie drei deutsche Offiziere auf glühender Herdplatte
gebraten haben!

— Erntzeschaden in England . Schwere Stürme und
starke, andauemde Regenfälle haben die Ernte in England
sehr benachteiligt , in verschiedenen Bezirken des Nordens
ist sie fast gänzlich zerstört worden . Gleiches Mißgeschick
traf bekanntlich Fran -kreich, und Rußland hat in seinen
eigentlichen Korvbezirken eine völlige Mißernte zu ver¬
zeichnen. Kein feindliches Land erfreut sich einer auch nur
annähernd gleichen Ernte wie De-ütis-chland.

— Englische Kultur . Eine -englische Zigarettenfabrik,
deren geringwertige und billige Fabrikate hauptsächlich in
den englischen Kolonien gekauft werden, läßt die Packun¬
gen neuerdings mit Bildchen ausstatt -en, die samt und son¬
ders „deutsche Greuel " zeigen . Ein holländischer Mater,
Raemaker , hat seinen Zeichenstift in den Dienst dfeser
Cache gestellt. All die längst vertrauten Szenen , wie die
deutschen Soldaten belgische Kinder aufspießen, wie sie
französischen Soldaten Rasen und Ohren abschneiden, wie
sie Kirchen in die Luft sprengen und die ünglückliche Zivil¬
bevölkerung bis aufs Hemd avsplündern, , das alles wird
in schreiend bunteni Bildern , auf denen reichliche Blut-
Ströme nicht fehlen , vorgefühtr und soll in Millionen von
Exemplaren auf dem ganzen Erdball verbre-itet werden,
söll in die Hände halbreifer Jugend und kulturloser Wil¬
den gelangen! — fürwahr , eilte Tat , würdig der englischen
Kultur -Missiön,zumal der Lügen -Feldzug in England
selbst keine rechten Erfolge mehr zu verzeichnen hat.

Beranstaltungen der Kurverwaltung.
Samstag:  Militärkonzerste , Kapelle des Ers .-Batl . Res.-

Jnf .-Regts . Rr . 81. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Auf Befehl der Kaiserin ". Ein Operetten-
Jdyll ans guten alten Zeiten in 3 Akten.

Kurhaus»Kenzerte.
Samstag , 26. August , Morgenkönzert an den Quellen

von 7 'A—Sy2 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Aus meines Herzens Grunde . 2. Schneidig,
Marsch (Vollstedt) . 3. Ouvertüre z. Oper Rorma (Be'llim).
4. Blüten,zauber , Walzer (Jvanovici ) . 5. Heimweh, Me¬
lodie (Jungmann ). 6. Präludium , Chor und Tanz a. d.
Operette Das Pensionast (Suppe ) .

Nachlmittags und abends Militärkonzert v. d. Kapelle
des Ers .-Batl . Res.-Jnf .-Regts . Nr. 81. Leistung: Herr
Kapellmeister W. Hiege. Nachmittags von 4—5^2 Uhr.
1. Kaiserparole , Marsch (Teile ) . 2. Jubel -Ouvertüre
(Bach). 3. Walzer a . d. Operette Die Jungfrau von Belle-
ville (Millöcker) . 4. Hyons Zanberhorn , Gr . Fäntasie aus
Webers Oberon (Rosenkranz ) . 5. Viktoria , Armeemarsch
Rr . 174 (Reumann ). 6. An der Weser, Lied (Presset) . 7.
Die Große Kanone , Potpourri (Linke) .

Abends von 8ftj—10 Uhr . 1. Kobuxger Josias -Marfch,
Armeemarsch Rr . 27. 2. Lustspiel -Ouvertüre (Keler -Vela ) .
3. Ein Sommerabend , Walzer (Waldteufel ) . 4. Pilcher-
chor uvd Lied a. d. Ahendstern a. d. Oper TaNnhäuser
(Wagner ) . 5. Fan :aste a. >d. Oper Der Postillon von Lon-
jumeau (Adam). 6. Die Welt in Waffen,, Marsch (Teile ) .
7. Ouvertüre z. Operette Orpheus in der Unterwelt (Of¬
fenbach) . 8. Der Rose Hochzeitszug, Charakterstück (Jessel) .
9. Soldateska 1870/71, Märfch--Potpourri (Seidenglanz ) .

Am Kurhaustheater abends 8 Uhr : „Auf Htzfehl der
Kaiserin ", Operette in 3 Akten.

Letzte Nachrichten.
Die „Deutschland ".

Bremen , 26. Aug. (W . B . Nichtamtlich .) Voesma -nNs
telegraphische-s Büro meldet : Rach einem uns soeben zuge¬
gangenen Telegramm , passiertei die „Deutschland" um 7 Uhr
15 Minuten die Machtzentrale Wremertief , um 7 Uhr 50
Bremerhaven , um 8 Uhr 20 Biesen, langsam wese-rauf¬
wärts fahren.

mnnni
Zur Entgegennahme der Beiträge ist unsere Mitgliederliste von

heute ab in Umlauf gesetzt und hiermit, wie seither, Frl . Hildwein
betraut.

Neuanmeldungen nimmt sowohl diese, wie der Unterzeichnete ent¬
gegen.

H. L. Wüst,
f Schriftführer.

Kartoffel-Berlauf," 1 *4 dimmer-UJolmung
mit olle»,Zubehör für sofort zu vermieten.

Samstag von8—12 und 2—6 Uhr
in der städtischen Markthalle.

faloftl-iltrlciliiiijsBtlt.SWMkü-t fnloinftltik.Üannus*
W. Sples & Co., G . m. b. H.
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Homlmrger freiw.
Jeuerwehr.

DaS Kommando erfüllt hierdurch die traurige Pflicht den
Mitgliedern Kenntnis zu geben, von dem am 22 . ds. Mts.
erfolgten Ableben des Feuerwehrmannes i. d. R.

Adolf Schaub
Inhaber der Ehren -Urkunde für 25jährige Dienstzeit.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen braven Kameraden, deui das
Korps ein treues Andenken bewahren wird.

Die Beerdigung findet statt Freitag, den 25.  August 1916 , nachmittags
6 Uhr.

Jos fioranto de, stOuzer frei». Km« !,k.

Spar- und Uorscbuf;kas$e
zu Homburgv. d. Höbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Audenstraße No. 8

Girokonto Dresdner Bank. postscheckconto Ro. 588 Frankfurt a. M.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

^parkaffen -verkehr
w'l 3 V2°/o  und 4 «/giger Verzinsung beginnend mit dem \.  und \5. des Monats

lioulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im 4alle der

Auslosung.
Wechsel -, Lonto -Lorrent -und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung
Postscheck-Verkehr

unter No. 588 Postscheckamt Frankfurt am Main.

An - und verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Loupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäsiige ^ Vergütung.

Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem jener- und einbruchssicheren
Stahlpanzer-Gewölbe.

Erledigung aller sonstige» in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter den günstigsten Bedingungen.

Statuten und Geschäftsbestimmungen find kostenfrei bei uns erhältlich.

kinmaehen ohne Lucker
0g8 wiMglle Hausfrauen- ung DJirfffhaffs-ProbFem 9er gegenwärtigen

zuckerarmen Ernfefage!
Frau Amtsrat Rose Stolles beliebtes Einmachebuch

Vas kinmschen Ser Mchle unS Semüse
lnwie öie Bereifung Don 5rucktlätten, öeiees, Marmeladen

Obllweinen, Elsig usw.
von Frau Amtsrat Rose Stolle,  nach neuzeitlichen Grundsätzen vollständig

neu bearbeitet von Johanna Schneider -Tonn er
lehrt in 310 Einmache Rezepte n

wie man Früchte, Gemüse usw. unter Berücksichtigung des derzeitigen Zucker¬
mangels und der Erhaltung des natürlichen Fruchtgeschmackes bei wirklich un¬

begrenzter Haltbarkeit einmachen soll.
35 000 Exemplare in 8 Auflage»

sind bereits von diesem Buche verkauft, wohl der beste Beweis für dessen
wirklichen Wert.

Reich illustriert kostet das für alle Hausfrauen unentbehrliche Einmachebuch
doch nur t Mark beim Verlag der Kreis - Zeitung.

m

Frachtbri efe
Preise

auch mit Firmaeindr uck liefert
billigst die Kreisblatt- Druckerei

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinsehen

meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters n
und Onkels , des ’ u'ers

Herrn Franz Kegel
sprechen wir allen Freunden und Bekannten unseren a
gefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Katharine Kegel.

Grasversteigerung.
Jim  Montag, den 28. August ds. Js., vormittags 10 Uhr kn

2. Schnitt Gras im hiesigen Schloßgarte, t zur öffentlichen»»
beit Versteigerung. — Versammlung am grünen Bogen. '

Bad Homburg v. d. H., den 23. August 1916.

Kgl. Hofgartenverwaltu,
Im Konkurse

Über das Vermöge» des Kaufmanns Josef Mohr und der Firma Jos «t
Co . zu Oberursel soll die Schluhverteilung erfolge». Dazu sind etwa I 14M
bcu, wovon noch Gerichtskosten und die Honorare der Gläubigerausschufm.it «,L '
j »n kommen. Zu berücksichtigen sind Forderungen im Betrage von 23l48qdfl?
unter 61,67 M . bevorrechtigte. Das Schlustverzeichnis liegt auf der
Abt. 1 des hiesigen Kgl. Amtsgerichts zur Einsicht aus.

Bad Homburg v. d. H., den 24. August 1916.

Der Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr. Wiesenthel.

aller
werde» zu den
Modellen umgear

und repariert

Ott » Pflughaui
Bad Homburg, ’ Kiirschne

Wegen Aufhäufung der-Arbeit tnF
empfiehlt es sich, diese Veränderung»
jetzt vornehmen zu lassen.

Freibank.
Samstag , den 20 . August , vormittags

von 81/2 bis 9 Uhr wird auf dem Schlacht¬
hof Rindfleisch <roh 2 1/, Ztr ) zum
Preise von 1 Mark pro Pfund verkauft
unter Vorlage der Fleischkarte der Anfangs
buchstabenA, B, (£, D, E und F.

Bad Homburg v. d. H., den 25. 8. 1916.
Nie Schlachthofverwaltung

i ir kaufen
jedes Quantum

Obst u. Beerenfrüchte,
insbesondere Aepfel, Zwctschen, Birnen,
Himbeeren, Heidelbeerenn. Brombeeren.

lovlaileii- i . Mttiiciifiilitili
„Taunus"

W. Spies & Co .,
G . m. b. H.

Rasieren
Haarschneiden
Bartschneiden

Mk.
ii
n

.20

.50

.30
Kopfwäschen „ —.30
Prete -Ermässignng bei Karten zu 10 Nummern.

Karl Kesseischläger , koui[enflra6e 87. Telefon 517.

Kirchliche Anzeige«
Gottesdienst in der Erlöser-!

Am 10. Sonntag ».Trinitatis , &en27
Vorm. 8 Uhr

Christenlehre für die Konfirmanden>
Pfarrers Wenzel.

Vormittags 9 Uhr 40 Min.:
Herr Dekan Hvlzhausen. (Math. 23,.

Vormittags 11 Uhr : Kindergottes
fällt aus . Dafür nachmittags 1'
Ausflug nach dem Hirschgarten. ,

Eingang der Tannenwald-M
Abends8 Uhr: Gedächtriisgottes

auf dem Felde der Ehre gefallenen<
Mitglieder.

Herr Pfarrer Wenzel. Römer 8,
Mittwoch, den 30. August abends8
Min . : Kirchl. Gemeinschaft. Kinl
Donnerstag , den 31. August abends
Min. : Kriegsbetstunde mit anschl.

mahlsfeier.

Gottesdienst in der ev. GedäN
Am 10. Sonntag n. Trinitatis , den2<

Vorm. 9 Uhr 40 Min. :
Herr Pfarrer Wenzel (Apg. 24,

Mittwoch, den 30. Aug. abends8
30 Min . : .Kriegsbetstunde

Gottesdienst der israelitische"
Samstag , den 26. August1

Vorabend 7Vs
Morgens ? Vs ^ r'
Morgens 10 Uhr.

- NeumondweihePredigt^
Herr Rabbiner Dr.

Rachmittags 4 Uhr
Sabbatende 91® A
An den Werktagen-'
Morgens 6'/«
Abends 7Vs
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